


Vom ersten Plakat bis zur letzten Objekt-
beschriftung, vom Logo über das 

Leitsystem bis zum Fotopoint – jedes 
Gestaltungselement wurde Teil 

derselben Erzählung.

Der rote Punkt entwickelt sich zum 
Orientierungssystem. Farben strukturie-
ren Themenräume. Typografie verbindet 

historische Sammlung und zeitgenössi-
sches Design. Besucherinnen und 

Besucher begegnen dieser Sprache an 
jedem Berührungspunkt – bewusst oder 

unbewusst.

So entsteht keine Ausstellung mit vielen 
Einzelmaßnahmen.

Es entsteht eine Identität.

Die Stärke von EVERLASTING liegt nicht 
in einzelnen Kommunikationsmitteln. 

Sondern darin, dass alle Elemente 
dieselbe Geschichte erzählen.





EINE NEUE 
WAHRNEHMUNG

Mit EVERLASTING wurde schnell klar, dass 
diese Ausstellung mehr sein konnte als die 
Präsentation historischer und zeitgenössischer 
Schuhe. Die außergewöhnliche Verbindung 
zwischen der historischen Schuhsammlung 
des Museums und den visionären Entwürfen 
von Kobi Levi verlangte nach einer Gestaltung, 
die diese Geschichte nicht nur erzählt, sondern 
erlebbar macht.

Aus dieser Idee entwickelte sich eine eigenstän-
dige visuelle Identität – entstanden in enger Zu-
sammenarbeit zwischen Museumsleiterin Isabell 
Radecke-Aurin, dem Museumsverein mit Matthi-
as Böttger, Kobi Levi und refines.

Vier Menschen.
Eine gemeinsame Vision.

Den Ausgangspunkt bildete das eigens entwi-
ckelte EVERLASTING-Logo. Der rote Punkt über 
dem „i“ war zunächst ein gestalterisches Detail. 
Im Zusammenspiel mit Kobi Levis ikonischem 
Schuh Blow erhielt er jedoch eine neue Bedeu-
tung: Der rote Peep-Toe scheint den i-Punkt zu 
küssen. Aus diesem kleinen grafischen Element 
entwickelte sich das prägende Gestaltungsele-
ment der gesamten Ausstellung.

Der rote Punkt blieb nicht Teil des Logos. Er 
wurde zum Leitsystem. Als überdimensionales 
Orientierungselement führte er Besucherinnen 
und Besucher intuitiv durch die drei Etagen des 
Museums, verband Räume, Themen und Ge-
schichten miteinander und wurde zu einem festen 
Bestandteil der Ausstellungsarchitektur. Was 

als grafisches Detail begann, entwickelte sich zu 
einem räumlichen Erlebnis.

Diese Gestaltungsidee setzte sich konsequent 
über alle Berührungspunkte hinweg fort. Erschei-
nungsbild, Plakate, Banner, Booklet, Ausstellungs-
flyer, Besucherführung, Objektbeschriftungen, 
Social-Media-Kommunikation, Veranstaltungs-
formate und eigens entwickeltes Merchandise 
folgten derselben visuellen Sprache. Nicht als 
Sammlung einzelner Kommunikationsmaßnah-
men, sondern als durchgängiges Markenerlebnis.

So entstand eine Ausstellung, die nicht nur in-
formiert, sondern Orientierung schafft. Die nicht 
nur gestaltet, sondern erzählt. Und die nicht nur 
betrachtet, sondern erlebt wird.

EVERLASTING war mehr als eine Sonderausstel-
lung. Sie gab dem Schuhmuseum Weißenfels eine 
neue visuelle Identität und eine neue Art, seine 
Sammlung zu erzählen.

EVERLASTING war kein Relaunch 
des Museums. Es war ein Relaunch 

seiner Wahrnehmung.



Menschen
Rund 10.000 Besucherinnen und Besucher 
bis Juli 2026.
Verlängerung bis Januar 2027.

Medien
Regionale, nationale und internationale 
Berichterstattung in TV, Radio, Podcasts 
und Print machte EVERLASTING weit über 
Weißenfels hinaus sichtbar.

Resonanz
Social-Media-Beiträge mit über 140.000 
Aufrufen und ausschließlich positives 
Besucherfeedback zeigten, dass die Ge-
schichte weitererzählt wurde.

Perspektive
Der Erfolg wirkt über die Ausstellung hin-
aus. Erste Überlegungen sehen vor, EVER-
LASTING als Wanderausstellung weiterzu-
führen.

Die Heraus-
forderung war, 
Menschen 
nach Weißen-
fels zu bringen.
Die Antwort 
gaben sie 
selbst.

„Eine außergewöhnliche Verbindung 
aus Designgeschichte und Gegenwart.“
—MDR Sachsen-Anhalt

„Kobi Levis Schuhkreationen gelten 
international als Kunstwerke.“
—DIE ZEIT



Die besten Projekte entstehen, wenn Menschen dieselbe Vision teilen.

„BESONDERS BEEINDRUCKT HAT MICH, DASS MIT EINEM SO KLEINEN TEAM 
UND EINEM ÄUSSERST BEGRENZTEN BUDGET EINE SO BEEINDRUCKENDE 

AUSSTELLUNG AUF DIE BEINE GESTELLT WURDE. DAS ZEIGT, WAS MIT 
LEIDENSCHAFT, KREATIVITÄT UND GROSSEM ENGAGEMENT MÖGLICH IST. DIE-
SE AUSSERGEWÖHNLICHE LEISTUNG WAR NUR DURCH DEN WEIT ÜBER DAS 

ÜBLICHE HINAUSGEHENDEN EINSATZ ALLER BETEILIGTEN UND DAS 
UNERMÜDLICHE EHRENAMTLICHE ENGAGEMENT ZU BEWÄLTIGEN.

AUCH DAS FEEDBACK, WELCHES UNS DURCH DIE BESUCHER ENTWEDER 
PERSÖNLICH ODER DURCH DIE EINTRÄGE IM GÄSTEBUCH GESPIEGELT WIRD, 

IST DURCHWEG POSITIV. BISHER GAB ES NICHT EINE NEGATIVE KRITIK ZUR 
AUSSTELLUNG. DIE IM VORFELD DER AUSSTELLUNG (UND AUCH WÄHREND 

DER UMSETZUNG) GEÄUSSERTEN VORBEHALTE BEZÜGLICH DER POLITI-
SCHEN BRISANZ KONNTEN GLÜCKLICHERWEISE AUFGELÖST WERDEN.“

ISABELL RADECKE-AURIN
MUSEUMSLEITERIN MUSEUM WEISSENFELS



EVERLASTING – Timeless Footwear
Marketingpreis Leipzig 2026 · Kategorie (Re)Launch

Gemeinsam realisiert von
Stadt Weißenfels

Museum Weißenfels im Schloss Neu-Augustusburg

Kobi Levi

refines GmbH

Marketingpreis-Einreichung
Konzept, Gestaltung und Redaktion

Ines Dietrich | refines GmbH

Bildnachweise
Stadt Weißenfels · Museum Weißenfels · Kobi Levi · 

refines GmbH

© 2026 refines GmbH

Konzept und Gestaltung

© 2026 refines GmbH

Alle Rechte vorbehalten

Manche Projekte enden mit 
einer Ausstellung.
Die schönsten beginnen mit 
Vertrauen. 
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